
 

Bild: Talal Nayer (im Auftrag der Stadt   Mit freundlicher Unterstützung der Landschaft 
Osnabrück, Fachbereich Kultur, Projektbüro)         des ehemaligen Fürstentums Osnabrück  

  

 

Schreibe Dein Gedanken in einem Gedicht auf! 
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Dom St. Peter 
 

 

 

 
 

 

 

 

Gegründet wurden das Bistum und der Dom Osnabrück im 9. Jahrhundert von Karl dem 

Großen. Durch die Friedensschließung in Osnabrück 1648 wird die Stadt auch häufig als 

Friedensstadt bezeichnet.  
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Das geschmückte Steckenpferd 
 

 

 
 

 

 

Alle Schülerinnen und Schüler der vierten Osnabrücker Grundschulklassen ziehen mit 

selbst gebastelten Steckenpferden und farbig geschmückten Hüten durch die Stadt. 
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Die süße Brezel 

 
 

 

 

Bei dem heutigen Steckenpferdreiten werden Brezeln vom Oberbürgermeister als 

"Friedensgedächtnis" ausgeteilt.  
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Der Löwenpudel 

 
 

 

 

 

Der Löwenpudel wurde früher „Steinerner Löwe“ oder „Löwenstein“ genannt.  
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Der Steckenpferdreiter 
 

 
 

 

 

 

Der Osnabrücker Bildhauer Hans Gerd Ruwe schuf den Steckenpferdreiter als Bronze-

Denkmal und steht heute vor der Katharinenkirche.  
 


